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ERBE 1 für bie 5 
K ö sten vreußtſoen Staaten, 


cas 86.) Königlicher Befehl wegen, 1 an Unterſagung alles Handels und 
i er ſonſtigen Verkehrs mit England, Vom 20oſten Maͤrz 1812. 
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. dem bald zu erwartenden Anfange der diesjaͤhrigen Scifabhr wer⸗ 


den dem handlungstreibenden Publikum die von Sr. Majeſtaͤt dem Koͤnige 
von Zeit zu Zeit wiederholten Verordnungen wegen Aufrechthaltung des Kon⸗ 
tinentalſyſtems und wegen ſtrenger Unterſagung alles Handels und ſonſtigen 


Verkehrs mit England und deſſen Kolonien, beſonders das Reglement vom 
Iten Juni 1808., die Verordnungen vom 28ſten Oktober 1810. und gten 


Maͤrz 1811. hiermit in Erinnerung gebracht, und ſelbiges bei Vermei⸗ 
dung der in jenen Verordnungen beſtimmten, unerlaͤßlichen Strafen hiermit 


2 2 


verwarnet, ſich alles verbofipibrigen: uͤberſeeiſchen Handels genzlich zu ent⸗ 


5 halten. 


Um auf der einen Seite deſto Gerohfer jeden Berſuch unmoͤglich zu 
machen, jenen Allerhoͤchſten Koͤniglichen Verordnungen entgegen zu handeln, und 
auf der andern Seite um die Kuͤſten⸗ Schifffahrt, fo weit ſelbige den geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen gemaͤß iſt, ſo viel als moͤglich zu beſchuͤtzen, haben 


Se. Königliche Majeſtaͤt befchloffen, daß in den Haupt⸗Seehaͤfen der Monarchie 


ungeſaͤumt bewaffnete Zollwachtſchiffe erbauet und ſchleunigſt ausgeruͤſtet werden 


ſollen, deren Beſtimmung dahin gehet, alle Haͤfen und Rheden, in Hinſicht 


auf die Befolgung der Handels- und Abgabengeſetze zu bewachen, den erlaub⸗ 


ten Kuͤſtenhandel gegen feindliche Angriffe zu ſchuͤtzen, und dagegen jeden 


Schleichhandel mit verbotenen Gegenſtaͤnden zu verhindern; zu dieſem Zweck 


ſtationsweiſe die Kuͤſten zu beſegeln und jedes eines verbotenen Handels ver⸗ 


daͤchtige Schiff zur weitern Unterſuchung und geſetzlichen Beſtimmung in 


den nächfien oder bequemſten Preußiſchen Hafen zu bringen. 


Dieſer Allerhoͤchſte K Koͤnigliche Befehl wird aufs Schleunigſte zur Aus⸗ 
führung gebracht, und es ſind dieſerhalb die zweckdienlichſten Magsregeln 
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erlaſſen. Dem handlungstreibenden Publikum wird hiervon unverweilt Kennt⸗ 
niß gegeben, damit daſſelbe hierdurch einen neuen Beweis erhalte, wie Se. 
Königliche Majeſtaͤt unablaͤßlich bemuͤht find, zum Schutze des erlaubten Han⸗ 
dels Ihrer getreuen Unterthanen, jedes zu Ihrem Gebote ſtehende Mittel 
aufzubieten, anderer Seits wird aber jeder Verſuch zur Uebertretung oder 
Umgehung der in Abſicht des Kontinentalſyſtems ergangenen Verordnungen 


an dem Vermoͤgen und der Perſon des Uebertreters nach der Strenge der 
Geſetze geahndet werden. 5 


Berlin, den 2offen März 1812. 


v. Hardenberg. 


(No. 8 6.0) 


ao 86.) 3 wegen en der bisherigen Berſtättung des Ausſpielens 
von Grundſtüͤcken. Vom Z31ſten Mürz 1812 


W. be Wilhelm, von Gottes Graden a von 
Preußen de. dc. 


haben durch den H. 4. Unſeres Lotterie⸗Edikts vom 28ſten Mai 1810. unter 
den in dem Publikandum der Miniſterien des Innern, der Finanzen und der 
Juſtiz von demſelben Tage, | enthaltenen näheren Beſtimmungen, das Aus⸗ 
ſpielen der Grundſtuͤcke in Unſern Staaten allgemein frei gegeben. 


Der unguͤnſtige Erfolg der neuern Verſuche, dergleichen Aus ſpielungen 
zu Stande zu bringen, hat jedoch uͤberzeugend dargethan, wie gering der An⸗ 
theil iſt, den das Publikum an denſelben nimmt, und wie wenig alſo den 
Grundbeſitzern dadurch geholfen, und Unſere, bei der Erlaſſung jenes Edikts 
gehabte, wohlgemeinte Abſicht erreicht wird. 


Da auch außerdem durch das bisherige Ausſpielen der Grundſtücke die 
Einnahmen des Staats von dem Lotterie-Weſen bedeutend verloren haben; 
fo finden Wir Uns veranlaßt, den $. 4. Unſers Lotterie-Edikts vom 28ſten 
Mai 1810. und das Publikandum von demſelben Tage hierdurch aufzuheben. 
Es ſollen mithin von jetzt an keine Ausſpielungen von Grundſtuͤcken ferner 
geſtattet, und die dazu ertheilten, und noch nicht ausgefuͤhrten Bewilligungen, 
als nicht vorhanden angeſehen werden. i 


Wir befehlen, 55 > dieſem Unſern Willen durchgaͤngig verfahren 
werde. 


Gegeben Berlin, 55 eben März 8 


Friedrich Wilhelm. 


Hardenberg. 


No. 870 


Ge. nr Weitere mspchrüng der Verordnung vom 18ten Mötz G ble Anhaltung 


Franzöft iſcher Deſerteurs betreffend; auf ſaͤmmtliche Kaiſerlich⸗ Franzbſi 885 
5 u Se a Stein 8 1812. 
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auf ſümmtliche Kalſerlch⸗ Stats önſche 8 „Korps ausgedehe werden n pl, 
ſo hat ein Jeder ſich hiernach aufs Genaueſte zu achten. 


Berlin, den Iten April 1 812. 
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